
Hast Este Fahrtartkn via Bnrlington 
Ronte lesen 

Nach den Süden 

Rundreife Winter Touristen Fahrten 
Täglich bis den 30. April, l912. 

Jscksonviae, Fla., direkte Routes III-km 
Tampa, Fla, via Chicaao oder St. Loais 865 70 
St. Aug-May Fla., oka Chicaqo oder St. Louis SMWU 
Otmvnd. Fla» via Chicaao oder St. Louis Mika 
Valni Beach, Fla» via Chicago oder Et. Lunis 872 W 

New Orkan-, La., via Chieago odsr St. Louiz 842 W 

Mexico City. Mex·, via Chwago oder St. Loms PUNI- 
Corpus Christi, Tex» via Kansas- City S44.5U 
El Paso, Tex., via Kansas Cnu Lukan 
Sau Antoniu, Tex., via Karte-as Cttv III-Zu 
Honstvm Tex., via Kansas City SZUU 
Havana, Cada, via Kansas City 83840 

Fragt in der Burlington Ossice, oder schreibt an mich 
und volle Information wird Euch freundlichst gegeben. 

Thos. Cursum-, Agnu. 

Der »Rexall« Laden 
für reine und frische Droguen 

Totletten-Gcgeuständc, Pol-fütin Bürstcu, Käm- 

me und Gutmni:Waarcn. 

Rezeptc genau Zusammcngcsetzt 
Wut. Rosen-kosten Deutscher Apothckm 

ED. MCCOMAS 
feel-folget von 

A· W. BUCHHEIT 

E Ptattdütichc- Wirtyschaft czx 
UUU 

.b’. (). RUN1()H H 
lot de des-tm Wes-käute machen oukösft. 224 nö dlxch Is« --:t ni- 

Block nöthch von or Pcnmfftce 
OJI APIA. JslåkkkkAleL 

Tijfse Anzciqe ausstehen un ptiiieimscu is good im em »T1mk« b! »Amt«-. 

HENs Ritter-Bräu »Ist-) 

Nur gebraut von dem ausgewähltcstexs böhmjjchen 
Saazer Haufe-J und Wisconsin QurmeliGerste 

Jeder Leop-sen caus- tst s- JJH Monate gelacht ehesouf Flasche-n 
gezogeaund grbmut, gelogen und auf Flaschen qezogen m 

finster Befolgung der älceftbetannten deutsche Weise, In der 

mode-»sich Anlage heutigen Tages, offer-ten wir 

M Ritter-Bräu =- 

untekstüm oou unserer Neptun-ten als das 

bös-sie von hierisolltommeuheii 

Vekka it Grund lslsmi m« Ntelsen öt Hetdlcamp, »Hu-k- 

Don E. F. DUJVCÄZV 

Itzt Und Mandat-It 

Allgemeine medjzmtsche und wandärztliche Behandlung Spezialle 
Aufmettiamkeit wird Kisidekkrankhciten gewidmet 

Ecke Bisse und Dritter. Grund Island, Nebraska 

EIN-lässt- Kxgm MONEY-VII —»—-—--—.. ——.—-.—»-- 

Das sind tm thectichaslm du man Auf-et m 

Pick sc ZZWS Ouincy Bier 
Oele-ed mildern-Mich ist in jeder Beziehung und sich Infolgedessen bei « - 

sen-Inn eines guten Tropfen der allekgksßtea Beciebtheit erfreut. 

J. J. KLI NcsE, ;::,?32-:;«;k«;2:::::. 
Clequ Jsdepeadeuh Nysgentnk für dies-n theil des Staates, führt Besi- 
IUUNI mk JOH- IIV ITUMUU « IIIIC77 Ober Reises Dummste-I Os- 
Isd and set- fissfi aus« 

- I -——-T J 
W— 

stand Island ist alt Kondidat für 
Komreßmann im ö. Distrikt des 
Staates nominirt und ein Opponent 
des Staats Inditot Bat-tun auf deqc kÆIMchen ticke für die Nonn- 

l 
« Anwalt W. N. Prince von 

Inland. ? 
WOHOOOOOOOOONQOft 
Vorsichtbesier. als-Nach- 

sicht. Tie Besitzer der Tangiiallen 
in Kenosha hat-en beschlossen, ihre 
Hallen siir Tänze am Sonntag nicht 
mehr herzt-geben Sie kommen da- 
mit der Absicht des Stadtrates zuvor, 
der ein solches Vorgehen diente Das 
Lizensfornite des Stadtrates Benach- 
richtigde die Wirthe, daß alle Wein- 
zimniesr sofort zu schließen find nnd 
daß keine Frauen im »Saleon&#39;«- ne- 
duldet werden iollen, es sei denn, iie 
stellen sich mit an die »Bor« oder ver- 
weilen im Schankzimrner 

Neujalirs « Vootfaliren 
im Winnebaaosee Ter bis- 

lheriae milde Winter shat bewirkt daß 
in diesem Jahre der Winnebaziosee 
nur zu einem kleinen Teil zugefroren 
ist und daher die Motorboote nech 
nach wie vor laufen können. Soweit 
die alten Leute sich entsinnen können. 
hätte man iseit tetn Jahre 1875 dort 
nicht so einen milden Winter riet-tobt 
Es ist nicht tin-wahrscheinlich daß 
man die Voatnsettfatirten die man 
arn t. Januar jenes Jahre-S in Win- 
nebago veranstaltet hatte, an diesem 
Neujahrstage wiederholen kann. 

Lob für deutsche Fachars 
beit. Das Bundesbureau für Er- 
ziehungswesen erzählt nichts neue-As 
wenn es berichtet, daß Deutschland-IT 
Erfolge in der Industrie ihrer wisJ 
senschastlichen Arbeit zu danken sind. 
Jn einer deutschen Fabrik ist jeder» 
ein Gelehrter in seinem Fach. Der 
Betriebsleiter hat eine Zacherzietiuna 
genossen, die sich bis in die kleinsten 
Zweige erstreckt und die Arbeiter ba- 
den in den Zachfchulen eine Ausbil- 

E dung erlangt, die sie befähigt, schnelle 
Iund gute Arbeit zu leisten. Jn den 
jVereinigten Staaten lierrschst wissen- 
k schastliche Unkenntnis vor: deswegen 
arbeitet die Industrie kostspielig 

: 
f 
. 
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Man verbraucht mehr oder besseres 
Material als notwendig ist und mit 
der mangelhaft geschulten Arbeiter- 
schsit lakien sieh leine Arbeiten durch- 
führen, die über eine automatische. 
maschinenmäßiige Bewegung hinan-Es- 
geben Man arbeitet nur mit der 
Hand und izit gar nicht mit dein 
Kopf. Tas erklärt eJ warum die 
deutsche Jndniirie iminndse iit, nlle 
Konkurrenz zu Boden zu werfen 

Prattjiclie Woltiitiglett 
Der bekannte New York-»i- Kaiser- 
händler Jodn leliuckle steht im Be- 
griffs-, eine Kriiiwelkolonie siir An- 
gehörige beiderleiGeschlechts zu grim- 
den. Der Genannte bezweckt mit die- 
sem Plane. solchen Leuten, die non 

Geburt oder infolge von Unglückssiili 
len verkrüppelt sind. Gelegenheit zu 
bieten, ihren Untern-alt zu verdienen 
Jn der warmen Jahreszeit sollen sie 
Farmarbeit verrichten und im Winter 
in Werkstätten beschäftigt wer-den und 
solchen Lolm erhalten, daß sie für Kost 
und Wohnung zaiilem und was sie 
sonst nötig baben, bestreiten können 
Herr Arbnckle hat bereits Anzeigen in 
Bezug auf sein Unternehmen in den 
Zeitungen veröffentlicht um zu ersah. 
ren, wie groß die Zahl der Personen 
ist« die auf Unterkommen in der von 
ihm zu gründenden Kolonie reflektie« 
ren. Man sollte, angesichts der gro- 
ßen Zahl derjenigen, die auf dem 
Schlachtfelde der Industrie und an- 
derweitig zuschaden gekommen sind- 
dem Unternehmen allgemeine Sym- 
pathie entgegenbrinaen 

Das. Millenium naht! Bot einiger Zeit war viel die Rede 
von einem neuen Verfahren, wodurch 
orgonnche Zellengewebe aus künst- 
liche-n Wege hergestellt werden tön- 
nen. Damals hatten hauptsächlich« 
die Jqchceute ein höheres Jurekesiek 
an der Sache Denn da der Erfin- 
der sich vorwiegend mit Geschwüren 
und derlei unsympatischen Gebildenj 
about-, wollte dass grosse Publikum 
nicht viel von der Sache wissen. Nun 
aber wird eiz meist anderen Sinne-J 
werden. Denn sitzt will ein Weit-br- 
ter —- ein ainJritanisciser selbstver- 
ständlich —- e: fertig artracht habin 

I 

nicht nur Cir b: xrllsn snndirn auch 
Hiibnerileisrts siixiEtlich zu ersonnen 
im; in unserer ihnictiarmen Zeit ke- 
densalls als missensctsaitiidie sisraszi 
tat ersten Nonne-:- betraclitet werden 
muß. Ess- tijnnen übrigen-I ebenso 
aut Vogisteats csder Hannnrlkutelcts 
ten sein. Dass Rezept iit äusserst eins 
sach. Man nehme ein Viertclpsnnd 
der gewünschten Fleischiorte, etwas 

Salzsäurelösung und ein Giasgesösz, 
tue die Lösung in das Gefäß und das i 
Fleisch in die Lösung und harre der 
Dinge, die da kommen Alsbald, sos behauptet unser Gewährsmanm wird 
das Stück Fleisch zu wachsen beains 
nen. Und je länger man wartet, de- 
sto größer wird et. Eines ist uns 
nur unklar-: Wenn man beispiels- 

;weise eine Hühnerteule in die Retor- 
te tut, wächst sie zu immer größeren 
Dimensionen an, etwa bis zum For- 
mat einer Straußenkeule, oder wird 
iallmäblich ein sause- Duhn darau« 
Ferner, wenn sagter Gelehrter den 
eiaenen Finger in seine Sauce steckt- 
wächst ihm dann ein Zwillina an, 
nach Urt der berühmten Siamesenf 
Oder wird sein Finaer riesen roh so 
das er ihn dann aus einem sonde- 
M WM mit sich führen muß? 

essant wäre auch zu erfahren. Reiz-n die Fletttlnötle auch aut 
sah W werden solle-. 

A lade-mische Weshriachtss 
fecer in TITJQHOL ;. s- 

; Die Reinianistissdie Gesellictmtt der 

F Staatsnniveriitiit die iicki die Psl ege 

: des Teutselztumå zur:Iltiia.xbe gemacht 
; hat, veranstaltete am Mittwochnnend 

eine Weihnachtsieier. Mit derieiåien 
« 

war die Ausführung eines deutschen 
k Einakterd verbunden. Etwa 150 

deutsche Studenten wohnten der Ver- 
anstaltung dei. John T. Anberielin 
aus Milwaukee ist Sekretär des Ver-. 

eins. 

Bekannter Deutscher ges 

ist o r ben. Jn Seattle, Wash» wur- 

Ide vor einigeirTagen August Speidel 
jfrülier Jtritrultor des Turnvereini 
von Seattle. zu Grabe getragen Er 

starb arn Magenlrebs nach zweiiidri 
gem Leiden Er war vor 41Jaliren 
J in Duttlinaen, Württembera gebo- 

ren und kam ivor 18 Jahren nach 
Amerika Nachdem er das Turnlelii 
rerieminar in Milwaulee absalviert 
hatte. war er Turnlelirer in Atlanta 
Lauter-illa CincinIHiL San Antonis 
und Seattle. Der einzige Verwndte 
den er hinter-läßt ist Wilhelm Spei- 
del in Duttlingen 

Einführung von Hand- 
a ra n aten. Nach einer Verkli- 
nung des Kriegsdevartementss sind 
die Soldaten der amerikanischem Ar- 
mee im Schleudern von Handaranas 
ten zu üben. die auch in verschiedenen 
eurapiiiichen Arme-en wieder einne- 
fiilirt worden sind. Maßnahmen iiir 
ihreckinfülzrung in der amerikanischen 
Armee sind von General Crazier 
Chef der Abteilung für Geschütz- 
weien, zu treffen. Wie dieser er- 

klärt, haben sich Handaranaten beim 
Anatiss auf Felddeieftigsungen und 
überhaupt irn Nahekampf als sehr 
praktisch erwiesen 

Jnteressant für Nim- 
rode. Als Roß und same-I Mor- 
aan dieser Taae kurz vor Schluß der 
Jagd-fassen auf einer Landstraße tn 
der Umgebung von Aftiland. Wis» 
entlang fuhren. bemerkten sie dicht 
neben der Chaussee zwei Kavitallrirs 
sche, welche hitzig miteinander sinnst 
ten nnd fo fest mit ihren Geer-einen 
aneinander geraten waren. daß fis 
nicht los-zukommen vermochten Nach 
dem das Brüder-paar eine Weile die 
töintifenden Böcke beobachtet hatte 
brachte einer der beiden Former eins 
der Thiere zur Strecke Tags an«ere 
versuchte zu entfliehen und san-eine 
seinen actiiteten staumseägeuoicsr 
eine Strecke mit fich. bis ein dictsiess 
Gehölz »seiner Flucht ein jähe-Z Ziel 

setzte Hier erhielt auch er von 

James Mnraan den Gnadenscksnii 
Die (Wibe der beiden Hirsches sind 
Prachtitiicke. Sie waren so ineinan- 
der verwickelt, daß sie Von den Far- 
mern nicht auseiander aebracht wer- 
den können. Die Köpfe der Doiibiette 
sollen zusammen aus-gestopft werden 

Dulutb macht sich. Aus 
einem Berichte, der vor kurzem vom 

Negierungsingenieur col. F. N 
Shunk in Duluth veröffentlicht 
wurde, iit zu ersehen, daß der Hasen 
von Tulutb ein äußerst wichtiger 
Punkt für den Verkehr auf »den Gro 
ßen Seen ist. Der Bericht geht bie 
zum 30. Juni 1911, und die Schiff- 
frachten, die während des letzten Fix- 
kaliabres empfangen und verfanet 
wurden, belaufen sich auf 36,684.57»5 
Tonnen im Werte von 32849490 2 
was einen Aufschwung von 12,17 
Prozent gegen das vorhergehendx 
Jahr bedeutet Die Schiffahrt itz« 
die Oäfen an den GedßenF seen dcn 
er« nicht länger als höchstens ach- 
Monate im Jahre, während die 
Ozeanhiifen das ganze Jahr bindurai 
im Betriebe sind. Nach dein monai 

lichen Verkehr berechnet kommt der 
TulutbiSuperior Hafen unmittel- 
bar hinter dem Hafen von Nen- Port 
Col. F. R. Sbunf macht in seinem 
Berichte die Empfehlung, daß eine 

Summe von s290,000 beiseite gelegt 
werden sollte, mit der der Dulutn 
Suveriorbaten ausgebessert werde-i 

solle: die Verbesserungen tollen denke 
bis sum so. Juni 1913 tertiggeiteut 
sein. 

Jagdabeniener in Nier- 
W i S c o n s i n. Cdnnn und Wirst 
ZiiounkxuuiiL zwei Bruder mis- Exz 
LEer Minin oin :)c«r-1mis.ei!en? skrn 

tag einige Furchtbare Stunden :,:. 

überstehen Sie waren beide ons .-: 

Jagd ins,:eiii(s11, als Lilie-ed ;-!si«2,1;.k 
hinfiel nnd sein Bein brach. Unsin- 
lich, den Körper feines Bruder-:- Ist 

zu einem Formhans zu tragen, mai- 
te sich Edwin auf den Weg nach Halse 
und band. um den Platz im Mai-Hi 
wieder zu finden, wo kein Vkuou 
lag, Stücke seines toten Hundes- ni. 

die Bäume. Det- Gedanke an die 
Schmerzen seines Bruders und ist-.- 

Furcht, daß wilde biete denWebrioien 
überfallen könnten. beflügelten enn- 

Schritte. Doch nahm es immerhin 
drei Stunden, bis Hilfe bei-beige- 
beacht worden war. E. F. St. Onae 
war der näclite For-gen den Edwin 
entwi, und nachdem ieser erst einem 
Itzt teiphoniekt have, Mr et im 
crat- nqch der Unfallstelle, die die 
beiden auch Ilückiich wieder-fanden 
Bei der Ankunft auf der Faun wurde 
dem seennglückten ein Reises-band 
suqelegt und nahm dee Doktor dann 
listed pounqquift mitnach Cum-ist 
ins Mo Dospith Der Bruder 
satte bei Its-atmet fein ganzes 
pemd set-reiben müsse-. Ich scheinen 
ihm die Kälte und Mein-uns nichts 
IIIW It M 

Sparet Ente Zeit 
gebraucht das Telephon 

Oft bringen die Briefc, die Ihr empfangt, nicht 
die Auskunft, dte Ihr wünscht Nach weiteren Einzel- 
heiten zn schreiben, wurde zn lange dauern. Das Tele- 
vtton wird die schwindtheit töten. Eine Botschaft über 
dass Bett Trisplwn tosth nnr wenig nnd Ihr könnt eme 

sofortige Antwort erhalten. 
Tag Telephon wird die Stätte Einer Persönlichkeit mden 

Vvtfdllna hineinwrrsetk Im- eslmltct eme sofottige Antwott 
von der Person m lkltmtlnviiitcnteit TJS Telephon umfaßt 
Beides die Botschaft nnd blc Antwort 

llEleM lElEPllllllE co. 
Ein Bell Telephon reicht fast überall hin. 

W. fl. sHAKP. Geschäfte-führen 
Grund Island, Nebraska. 

Dcr beste Dienst dcr möglich ist, 
wich non Allen qewij»scht, die km Ielepbsm benükm und 
Grund Island Telephom Co W sich succkmmtermss 
ßen das Verdienst etwmben, chkeKundfchuhpromw und zu. 
inedenstellend xu bedienen, soguf es überhaupt möqlkch ist. 
Ttes beweist tu- fkeng kunkhmmbe Zahl ihrer Vekbsnduns 
gen und Jan ts» ein quud Island Telephon tm Haufe 
hat, empfiehlt es Namentlich unte( unseren Ferment qe- 
ums-» No hemmchk Fekufpiechwnem täglich aiöszese Ver- 
bEHNU unt wnk "mt::-::"knt nu- «.«l-Isd:lm: nuchqrfuchs 
ims- ..-c-ic«»sk H- Isrgä nschx s-s-f-:«»---. smk FULL-« nur-B 
sj sc sich kns tu 

»Hierka ic. mr«i.ljunl"nr As-; 
slmilaunc Im l« micnnjlh Ema 

lmLme Swmiu m n! Unwisol 

WM 

J 
Pkonwcsl)1;,« .«-:I ( hi-( rfuI 
liess-Mkka ich nk ne nosntur 
0knumMorp1nno nut Munml 
NOT NAKCUJ t( 

»Ja-mwch 

Äms-Esel Reine-sy- snrconslj — 

liun suyr smnwtm Markt-T- 
Wurms ,( ,0nvul-iuns ihn-»Eh- 
ness and Lukas ot- sung-. 

XIV-IV T,()UK. 

Alb-nannt: old 

I 

i fsc sunitc Sscnnlure ok 
; 

I 

LÄACY cOPs UT Abs-Cappij 

MWÄIA 
für säaglin -!1Lj.ndor 

EIer sorlr III III- lIIIIIIIIr 
BIKIIIIII IIIIII 

Trägt die 

Unterschrift 

IorI 

lr 

Gebraack 

seit Mehr Als 

Dreissjg Jahren 

rIsIIIIrIII 

I 

Esist Hoffnung 
W ist ie- sesttseu beim echt-mee- sein-Im 

Fort-P- 

Alpenkräuter 
sein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so kossnunælvs gewesen« m dieses alte« zeitbewährte Mtetiheilmine nicht utes gethan· 
sie-meistens, Lein-leisem Mal-ris, swnnssfchssssh see- 

nysus nat eine Neu-e come sei-werten Inme sehe schnell sei feine-I Sein-C 
St ist ehrlich aus keinen, Gesundheit dringenden Wurzeln nnd Kräutern hergestellt Wird nicht in Ipotheten verlaqu sondern M 

I 
Sperialisqentem angestellt von den Eigentümer-. 

DI- ksm kÄsW C VII co. 
vsu Ic- Iwu sa. nieset-. 

s— 

— yezghct Eure Zeitung im Voraus und bekommt eine gute Scheere. 


